
SEUBERSDORF. Im Anschluss an die Ge-
neralsanierung der Volksschule Seu-
bersdorf beschäftigt sich die Gemeinde
nun mit der Gestaltung des Außenbe-
reichs, einschließlich eines kürzeren
Zuganges zur Turnhalle. Bei der jüngs-
ten Sitzung des Gemeinderates stellte
Dipl.-Ing. Thomas Ruidl vom Archi-
tektenbüro Kühnlein mehrere Pläne
als Diskussionsgrundlage vor.

Während die Tatsache, dass die In-
nenhöfe im Bereich der Hauptschule
nach der Sanierung Verschönerungs-
arbeiten im Grünbereich erfahren
werden, zur Kenntnis genommen
wurden, sorgte die Gestaltung des Pau-
senhofes mit Zufahrt zur kleinen und
großen Turnhalle für mehr Gesprächs-
stoff. Ruidl zeigte anhand von Plänen,
dass der Zugang zur kleinen Halle
durch Veränderung der Höhen barrie-
refrei gemacht werden könne. Den
Pausenhof würde er lebendiger gestal-
ten, sei es mit Sitzquadern, kleineren
Bäumen undAktionsplätzen.

Auch der Parkplatzbereich zwi-
schen Rathaus und Pausenhof müsse
aufgewertete werden. Gemeinderat
Eberhard Stephan (SPD) regte in der
Diskussion an, die vorhandene Treppe
vom oberen Parkplatz zum Rathaus-
parkplatz ebenso barrierefrei zu ma-
chen. Weiter wünsche er sich, wie im
Landesgartenschaugelände Sitzstufen
im Pausenhof für eventuelle Open-
Air-Veranstaltungen.

Weihnachtsmarkt nicht gefährdet

Weitere Gemeinderatsmitglieder stie-
gen in die Diskussion mit ein, als Ste-
phan zudem anregte, eine Art „Hoch-
zeitsplatz“ für Sektempfang und Foto-
shooting einzuplanen.

Letztendlich einigte man sich aber
darauf, dass dafür nur der Platz in un-
mittelbarer Nähe der Rathaustreppe
infrage komme. Betreffend der Umge-
staltung des Pausenhofes zeigte Ruidl
anhand eines Planes, dass dadurch der
Weihnachtsmarkt mit der Anordnung
der Buden nicht gefährdet sei. Details
müssten jedoch noch mit der Schule
besprochenwerden.

Nachdem das sogenannte Sauerer-
Anwesen nun im Besitz der Gemeinde

ist, sei es machbar, einen kürzeren Zu-
gang von der Bundesstraße 8 zum Ein-
gang der großen Turnhalle zu schaf-
fen. Ingenieur Ruidl legte dazu einen
Plan vor, der neben einem Fußweg
auch Parkplätze im bestehenden Gar-
ten auswies.

Vor allem wolle man bestehende
Bäume, soweit sie gesund sind, erhal-
ten. Eine Zufahrt mit dem Auto direkt
an die Halle solle aber nur für Anlie-
ferer möglich sein. Den Tipp von Josef

Schlierf (SPD), man könne den Garten-
bereich auch für die Schule zur Verfü-
gung stellen, stieß weder beim Bürger-
meister Bierschneider noch beim Ar-
chitekten Ruidl auf Zustimmung.
Zum einen sei eine Wiese sehr selten
nutzbar, zum anderen müsste die Pau-
senaufsicht dann einen noch größeren
Bereich abdecken, was sicher nicht gut
ankomme, so Ruidl.

Was den Nebeneingang der Schule
betrifft, so Ruidl, werde als nächstes
die Treppe durch einen barrierefreien
Zugang ersetzt, die Zufahrt selbst sei
noch nicht angesprochenworden.

Förderung von Familien

Kann man mit Baukindergeld Anreiz
schaffen, junge Familie in der Gemein-
de zu halten? Diese Frage stellte sich
im Gremium, nachdem der Antrag der
SPD-Fraktion zur Diskussion stand. Jo-
sef Schlierf hatte einen Antrag auf
grundsätzliche Förderung von Fami-
lien durch Baukindergeld gestellt. Sei
eine entsprechende Förderung doch ei-
ne Investition in die Kinder und damit
in die Zukunft.

Dieser Meinung schloss sich auch
Gemeinderat Manfred Bogner an, der
diesen Anreiz als einen von vielen
Bausteinen für die Zukunft nannte.
Bürgermeister Bierschneider zählte
dem gegenüber auf, dass die Gemeinde
bereits aktive Kinderpolitik mache. So
werde neben Investitionen in Schule,
Kindergärten und Kinderkrippe zum
Beispiel die Hausaufgaben- und Mit-
tagsbetreuung finanziell unterstützt.

Alleine im vergangenen Jahr hätten
dabei 275 000 Euro einschließlich Ju-
gendförderung zu Buche geschlagen.
Ganz unabhängig davon habe die Ge-
meinde Seubersdorf günstige Verbrau-
cherpreise und bei den Kindergarten-
beiträgen liege man im Durchschnitt.
Gemeinderat Florian Schels und Al-
win Semmler ergänzten, dass viel-
mehr ein schnelles Internet Vorausset-
zung sei, Familien an die Gemeinde zu
binden. Die Abstimmung über den
Antrag zur Förderung von Familien
mit Baukindergeld wurde mit 13 Ge-
genstimmen gegenüber sechs Stim-
men letztendlich abgelehnt.

Abschließend teilte das Gemeinde-
oberhaupt mit, dass Anton Lang von
der Volksschule Velburg als Verbund-
koordinator des künftigen Schulver-
bundes bestellt wurde. Außerdemwer-
de die Telekom im Bereich Mobilfunk
ab 26. Juli eine Anlage in Betrieb neh-
men, die der Funkinfrastruktur dien-
lich sei.

Der Pausenhof soll
lebendiger gestaltetwerden
GEMEINDERAT Laut Architekt
Thomas Ruidl könnten Sitz-
quader oder kleinere Bäume
dazu beitragen.
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VON VERA GABLER

Bürgermeister Hans Bierschneider
und Architekt Thomas Ruidl planen
den neuen Zugang zur Turnhalle.

Seubersdorfer Schüler entdeckten England
SEUBERSDORF. Erstmals haben Schüler der drei 8. Klassen
aus der Hauptschule Seubersdorf die Möglichkeit be-
kommen, eine England-Studienreise zu erleben. 48 Schü-
ler waren mit den Lehrern Doris Lottner, Barbara Rode-
rer, Markus Eigenstetter und Verena Helmschmidt un-
terwegs. An fünf Tagen erlebten die Reisenden Canterbu-

ry, bevor sie in Gastfamilien in Bournemouth Aufnahme
fanden. Neben einer Klippenwanderung war der Trip
nach London einer der Höhepunkte. „Es war eine Her-
ausforderung für uns, alle Schüler im U-Bahn-Netz von
London zusammenzuhalten“, erinnert sich Lottner.
Auch dasMusical „Sister Act“ sei ein Erlebnis gewesen.

VELBURG. Knapp vier Wochen sind es
noch bis zu den großen Sommerferien.
Und damit die Kinder schon jetzt wis-
sen, was sie in ihrer schulfreien Zeit al-
les erleben können, hat die Stadt Vel-
burg auch in diesem Jahr wieder ein
Ferienprogrammherausgebracht.

Zusammengestellt worden ist es
unter der Mitwirkung der Vereine,
Pfarreien, Gruppen und auch Einzel-
personen. 19 verschiedene Angebote
sind in dem Flyer zusammengefasst.
Hier erfahren die Kinder alles, was
notwendig und wissenswert ist, um
sich „sein“ Ferienprogramm heraussu-
chen zu können. Das reicht vom Ju-
gendzeltlager am Naturbadesee über
intuitives Bogenschießen und Skifah-
ren amMonte Kaolino bis zur Wande-
rung mit Lagerfeuer auf der Velburger
Burg oder einem Familientag in der
Tropfsteinhöhle, um nur ein paar Bei-
spiele zu nennen. Die neunte Auflage
des Velburger Ferienprogramms ent-
hält auch absolute Neuerungen, was
die Angebote anbelangt. Beispielswei-
se den Kurs „Wie binde ich einen klei-
nen Blumenstrauß“, oder „Wie
schmeckt ein gesundes Frühstück
oder eine nachmittägliche Brotzeit“.

Und weil sich die Stadt Velburg in
ihrem Jubiläumsjahr befindet, wurde
die Präsentation diesmal besonders
originell vorgenommen. Die beiden
Jugendbeauftragten des Stadtrats Tho-
mas Schmaußer und Doris Friedl tra-
fen sich dazu mit weiteren Akteuren,
unter anderem auch der Vorsitzenden
der Ortsgruppe Bund Naturschutz, Eri-

ka Jäger, auf der Velburger Burganlage,
wo dann der druckfrisch ausgebrachte
Flyer mit dem Ferienprogramm prä-
sentiert wurde.

Flankiert wurde die Gruppe dabei
von Bogenschützen. Bürgermeister
Bernhard Kraus dankte allen Mitwir-
kenden am Ferienprogramm für deren
Engagement. „Denn nur so ist diese At-
traktivität und die Vielfalt der Angebo-
te gewährleistet“, sagte das Stadtober-
haupt. Kraus hofft nun, dass auch in
diesem Sommer wieder viele Kinder
und Jugendliche die Angebote des Vel-
burger Ferienprogramms nutzen.

In der Schule und im Kindergarten
werden die Flyer an die Kinder ver-
teilt, weitere Exemplare liegen ab so-
fort bei der Stadtverwaltung und den
beiden Velburger Geldinstituten be-
reit. Es empfiehlt sich eine schnelle
Anmeldung, denn oftmals ist nur eine
begrenzte Teilnehmerzahl möglich,
wie Monika Lang von der Stadtverwal-
tung hinweist. (pws)

Spaß in den Ferien
PROGRAMMVom Jugendzeltla-
ger bis hin zum Skifahren
auf demMonte Kaolino
reicht das Angebot.

Auf der Velburger Burg wurde diesmal
das Ferienprogramm präsentiert
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GEMEINDERATS-SPLITTER

➤ Bushäuschen: Nachdem der Antrag
der Riedhofkinder auf ein Bushäuschen
Zustimmung im Rat fand, ist es nun
auch angedacht, in Eichenhofen an der
Kreisstraße sowie am Petersberg die be-
reitsmaroden Unterstellmöglichkeiten
zu ersetzen. Die Größe und Art werde
von der Verwaltung vor Ort festgelegt.
➤ Energie:Das gemeindliche Einverneh-
men zur Errichtung einerWindenergie-
anlage bei Daßwang durch die Firma
Energiepark Seubersdorfwurde nicht er-
teilt. Die Flurnummer, die nicht wie ge-
dacht im Staatswald liegt, sorgte für
Verwirrung. Die Erteilung wurde zurück-
gestelt bis der Standort geklärt ist.
➤ Einstimmig:Der Beschluss, dass die
Verwaltung alle Investitionskosten für
die Entwässerungsanlage und dieWas-
serversorgung sichtet, zusammenstellt
und für eine Globalberechnung aufberei-
tet, erfolgte einstimmig. Die SPD-Räte
Eberhard Stephan und Josef Schlierf
forderten einen Abschluss, vor Beginn
der Sanierung der Kläranlage. (pvg)
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KURZ NOTIERT

Hundesteuer zahlen
VELBURG.Die Stadt Velburgweist da-
rauf hin, dass Anfang August die Hun-
desteuer 2010 abgebuchtwird. Diejeni-
genHundebesitzer, welche keine Ab-
buchungsermächtigung erteilt haben,
werden aufgefordert, die Hundesteuer
bar bei der Stadtkasse einzuzahlen.
Alle Hundebesitzer, die ihrenHund
noch nicht angemeldet haben, werden
aufgefordert, dies unverzüglich unter
Telefon (0 91 82) 93 02 -20 zu tun.

Studienfahrt der Dolina
PARSBERG.DieDolina bietet am 17. Ju-
li eine Studienfahrt nach Schroben-
hausen und Ingolstadtmit Dr. Kurt
Brenner an. Eine Anmeldung, Nicht-
mitglieder sind auchwillkommen,
werden unter der Telefonnummer
(0 84 64) 4 16, oder (0 94 42) 6 66 ent-
gegengenommen. Die Abfahrt in Pars-
berg ist für 7.30 Uhr amKrankenhaus
geplant.Weitere Abfahrtsorte sind
Lupburg, Dietfurt, Beilngries. (pvg)

ANZEIGE

MITTELBAYERISCHE CLUB-REISE

Fr. 27. bis Sa. 28. August 2010

Erleben Sie 13 europäische Themen-
bereiche mit über 100 Attraktionen und
internationalen Shows in Deutschlands
größtem Freizeitpark.

NEU: Die spritzige Familienattraktion
„Whale Adventures - Splash Tours“ sorgt
für Erfrischung im isländischen
Themenbereich.

2 Tage im Europa-Park

Reisepreis für Mittelbayerische Club
Mitglieder pro Person im Doppelzimmer

Kinderpreise ab € 89,-
Kinderermäßigungen oder Ermäßi-
gungen im Mehrbettzimmer möglich

Aufpreis für Nichtmitglieder: € 5,-207,€
Infos und Anmeldung: www.mittelbayerische.de/reise oder beim
Veranstalter: M-tours Live, Tel: 0941 - 29 70 80 E-Mail: info@m-tours-live.de

Freuen Sie sich auf
besondere Leistungen

• Busfahrt nach Rust
Zustiegsmöglichkeiten in Schwandorf,
Regensburg, Parsberg und Neumarkt

• Übernachtung mit Frühstück
im 4-Sterne Themenhotel
„Castillo Alcazar“

• Verzehrgutschein für Essen
imWert von € 6,-
(Für Erwachsene und Kinder.
Nicht für Kleinkinder)

• Eintritt für den Europa-Park
für 2 Tage

• M-tours Live
Reiseleitung

5,-
Club Mitgliede

r sparen
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